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Ermittlungsfehler im NSU-Komplex

Nur eine Körperverletzung?
Die Rechtsterroristen des NSU konnten nach ihrem Abtauchen ungehin-
dert Banken überfallen, Bombenanschläge verüben und dann mordend
durch Deutschland ziehen, weil den Ermittlungsbehörden schwere Fehler
unterlaufen sind. Zudem gab der Verfassungsschutz im Bund und in den
Ländern immer wieder Informationen nicht weiter.

Bereits beim Bombenanschlag auf die Pilsbar „Sonnenschein“ in Nürn-
berg 1999 - noch vor dem ersten Mord im Jahr 2000 in Nürnberg - kam es
zu einer folgenschweren Fehleinschätzung.

Landtagsabgeordnete Verena Osgyan von den Grünen findet es auffällig,
dass beim Taschenlampenattentat „damals noch wegen Körperverletzung
ermittelt wurde und nicht wegen Mordes. Und ich bin mir sicher, wenn
das anders eingestuft worden wäre, dann wäre vielleicht da sehr viel
gründlicher agiert worden.“ Da sich solche Fehler bis heute häuften,
müsse man auch Probleme mit strukturellem Rassismus bei den Ermitt-
lern prüfen.

Tobias Reiß, parlamentarischer CSU-Fraktionsgeschäftsführer, ist jedoch
„überzeugt, dass es in der bayerischen Polizei und auch beim Verfas-
sungsschutz keine strukturellen Probleme gibt“. Dennoch stelle sich die
Frage, ob beim Thema „Trennung zwischen Verfassungsschutz und Poli-
ze“ über neue Konstellationen nachgedacht werden müsse. egr/sk

 


